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Aus der Gemeinde

Bundes-Ehrenzeichen für Museumsarbeit
Verdiente Persönlichkeiten aus Regionalmuseen geehrt

Die Bundes-Ehrenzeichen für Frei-
willigenleistungen wurden Ende 

November 2012 bei einem Festakt in der 
Hofstallung des mumok im Museums-
Quartier in Wien von Vertretern des Bun-
desministeriums für Unterricht, Kunst 
und Kultur vergeben. Diese Auszeich-
nung wird für besondere Verdienste um 
die Republik Österreich oder besondere 
Verdienste um das Gemeinwesen, die 
durch ehrenamtliche unentgeltliche Leis-
tungen erbracht werden, verliehen. Im 
Jahr 2012 wurden damit jene Personen 
bedacht, die hervorragende ehrenamt-
liche Leistungen in der Museumsarbeit 
erbringen. 

Unter den Ausgezeichneten waren 
auch Josefi ne und Anton Heitzmann aus 
Tamsweg. 

Seit Jahrzehnten engagiert sich das 

„Museumskustodenehepaar“ Heitzmann 
leidenschaftlich und unermüdlich für die 
Aufarbeitung und Vermittlung von Ge-
schichte und Kultur. Anton Heitzmann 
deckt dabei die wissenschaftlich-fach-
liche Seite ab und betreut seit 1992 mit 
viel Gespür und Wissen gemeinsam mit 
Gattin Josefi ne als Kustos das Lungauer 
Heimatmuseum Tamsweg, organisiert 
mit dem kompetenten Team bis zu drei 
Sonderausstellungen jährlich und arbei-
tet an der Weiterentwicklung des Muse-
ums durch sukzessive Aufarbeitung und 
Neupräsentation von Themenschwer-
punkten. Josefi ne Heitzmann kümmert 
sich überdies mit großem Engagement 
insbesondere auch um die Organisa-
tion der Führungen und die Verwal-
tung des Hauses. Die hochqualifi zierten 
Museumsführer, die mit viel Liebe und 

Begeisterung die Führungen gestalten, 
sind ein weiterer Garant für die tolle Re-
putation des Lungauer Heimatmuseums 
Tamsweg. 

Kirchenkonzerte St. Leonhard

Für viele Musikfreunde gelten die jähr-
lich im Sommer stattfi ndenden Kir-

chenkonzerte in der Wallfahrtskirche St. 
Leonhard als Höhepunkt des Lungauer 
Kultursommers. Die Organisatoren rund 
um Horst Hofer haben auch heuer wieder 
ein anspruchsvolles Programm zusam-
mengestellt. Beginn der Konzertreihe ist 
am 25. Juli. An insgesamt sechs Terminen 
bis zum 29. August werden Werke von 

namhaften Komponisten stimmungsvoll 
und auf hohem Niveau dargeboten. Kar-
ten sind bei den Lungauer Infostellen, in 
der Buchhandlung Pfeifenberger, im Büro 
der Lungauer Kulturvereinigung „HEI-
MART“ am Tamsweger Marktplatz sowie 
an der Abendkassa erhältlich. Beginn der 
Konzerte ist jeweils um 20:00 Uhr. Wei-
tere Informationen fi nden Sie im Internet 
unter www.kirchenkonzerte.com. 

Stimmungsvolle Aufführungen musikalischer Kostbarkeiten

Die Öffentliche Bibliothek Tamsweg hat 
seit kurzem erweiterte Öffnungszeiten:
Dienstag  09:00 - 11:00 Uhr  
        und 15:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch 15:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 11:00 Uhr      
        und 15:00 - 18:00 Uhr

Das kompetente Team der Öffentlichen 
Bibliothek Tamsweg freut sich auf Ihren 
Besuch!

Erweiterte Öffnungs-
zeiten in der Bibliothek

Kurz notiert

Anton und Josefi ne Heitzmann bei der Preis-
verleihung mit Sektionschef Dr. Michael Franz 
vom Bundesministerium für Unterricht, Kunst 
und Kultur

Die Öffentliche Bibliothek Tamsweg hat 
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Rund um die Familie

Es lohnt sich!

Familien sollen sich bei uns wohlfühlen

Der Salzburger Familienpass

Im Sozialzentrum Hatheyerhaus ist ne-
ben vielen anderen wichtigen sozialen 

Einrichtungen auch das Forum Familie 
zu finden. Im Auftrag des Landes Salz-
burg und in Kooperation mit dem Salz-
burger Bildungswerk erhalten Familien in  
dieser Eltern-Servicestelle unter anderem 
Unterstützung und Beratung zu regio-
nalen Hilfsangeboten, Kinderbetreuung 
und materieller Förderung sowie Bei- 
hilfen. Außerdem vertritt Forum Familie 
in zahlreichen Gremien und Arbeitskrei-
sen Familienanliegen.

Ferienprogramm
Auf der umfassenden Datenbank 

www.salzburg.gv.at/ferienprogramme 
sind wieder zahlreiche lustige, lehrreiche 
und spannende Möglichkeiten für eine 
qualifizierte Kinderbetreuung während 
der Sommerferien im gesamten Lungau 
angeboten. Rechtzeitige Anmeldung 
wird empfohlen. Mit dem Salzburger 

Familienpass erhält man beim Hilfswerk 
Vergünstigung bei der Tagesferienbe-
treuung „Summer Action Hits for Kids“. 

Finanzielle Unterstützung
Eltern und Erziehungsberechtigte 

können beim Referat für Familien und 
Generationen online auf http://www.
salzburg.gv.at/themen/gv/familie/
mat_foerderungen.htm finanzielle Un-
terstützung für Schulveranstaltungen 
ihrer Kinder wie Skikurse, Wienwoche, 
Projekttage oder auch einzelne Aktiv-
tage erhalten. Auf Einreichfrist und Ein-
kommensgrenzen ist zu achten. Pro  
Kalenderjahr beträgt die Förderung max.  
€ 220,00 pro Schulkind. 

Aktuelle Diskussionsrunde
Am 6. Juni findet in der Wirtschafts-

kammer Tamsweg ein Informations- und 
Diskussionsabend zur Frage „Geht’s  
Familien und Jugendlichen in Tamsweg 
guat?“ statt. Die Gemeinde sowie Forum 
Familie und Akzente freuen sich auf viele 
Teilnehmer, Interessenten und vor allem 
auf Ideen, Meinungen, Wünsche und 
Anregungen.

Informationen
Im Februar und September erscheint 

der „Eltern-Bildungskalender-Lungau“ 

mit nützlichen Hinweisen zu Veranstal-
tungen und wichtigen Kontaktadres-
sen. Außerdem ist Forum Familie auf 
Facebook unter forumfamilie und im 
Internet auf www.salzburg.gv.at/neu-
igkeiten-lungau.htm anzutreffen. Frau 
Monika Weilharter ist telefonisch unter 
+43 (0)664/8284237 oder per E-Mail 
forumfamilie-lungau@salzburg.gv.at zu 
erreichen.

Das kostenlose „Salzburger Familienjournal“ 
erscheint viermal jährlich mit vielen Themen 
zum Familienalltag und Informationen zu 
aktuellen Aktionen.

Tamsweger können sich den Familien- 
pass im Gemeindeamt kostenlos 

ausstellen lassen. Verschiedene Unter-
nehmen in Tamsweg, im Lungau und 
im Land Salzburg, aber auch in anderen 
Bundesländern und in Bayern stellen 
den Familienpassinhabern Angebote 
für gemeinsame Freizeitaktivitäten zur 
Verfügung. Die Familienpass-Partner 
wie BadeINSEL, Lungauer Heimatmu-

seum oder Tamsweger Hilfswerk sind 
durch ein Logo gekennzeichnet. Weitere 
Angebote online auf http://www.salz-
burg.gv.at/1204_familienpassbroschu-
ere2013.pdf

Wer profitiert?
Der Salzburger Familienpass gilt für 

Familien, Lebensgemeinschaften oder 
Alleinerziehende und deren Kinder und 

Pflegekinder bis zum 18. Geburtstag. Es 
ist möglich, eine zweite erwachsene Per-
son, die nicht im gemeinsamen Haushalt 
lebt, in den Familienpass eintragen zu 
lassen.

Auch „Besuchsväter“ oder „Besuchs-
mütter“ und Tageseltern können sich 
einen Familienpass ausstellen lassen, 
ebenso Großeltern gemeinsam mit ihren 
Enkelkindern. 
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Alte Ansichten

„Kirchtage“ und Wochenmarkt
Zwei alte Tamsweger Privilegien

Die Kirchtage gehen auf die beiden 
Tamsweger Jahrmärkte zurück, 

von denen einer im Jahr 1491 für den 
Andreastag verliehen wurde, der zweite 
1543 für den ersten Fastensonntag (ab 
1792 am fünften Montag nach dem Os-
tersonntag. Damals gestattete Herzog 
Ernst von Bayern, erwählter Landesfürst 
von Salzburg (1540 - 1554), den Tams-
weger Bürgern am ersten Fastensonntg 
nach dem Gottesdienst „(..) Fastenspeis, 
Kramerei und anderes ziemblicher und ge-
bührlicher Weis feilhaben, kaufen und ver-
kaufen (...)“ zu dürfen. 

An den viertägigen Jahrmärkten wa-
ren die Handelsbeschränkungen aufge-
hoben, weshalb man auch von „Frei-
märkten“ spricht. Als sichtbares Zeichen 
steckte der Gerichtsdiener für die Dauer 
des Marktes ein Schwert auf dem Markt-
platz auf. Ein besonderes Läuten der 
Kirchenglocken kündigte den Markt-
beginn an, unter der Begleitung von 
Trommelschlägern und Pfeifern wurde 
die „Freiung“, also die Aufhebung der 
Marktbeschränkungen, verlautbart. 
Eine eigene Marktordnung regelte das 
gesamte Marktgeschehen sowie das 
gesellschaftliche Leben während der 
Marktzeit. Zu den Jahrmärkten ström-
ten Händler von weit her und brachten 
auch Waren des gehobenen Bedarfs 
(„Savoyatenware“) wie Stoffe, Schmuck, 
Gewürze oder Gegenstände aus Edel-
metall mit. Riemer, Lederer, Weißgerber, 
Lebzelter, Hutmacher, Schmiede, Seifen-
sieder und viele andere Zünfte aus dem 

Lungau handelten mit ihren Produkten. 
Daneben finden wir aber auch Geschirr-
händler, Kurzwarenkrämer sowie Ver-
käufer von Messing und Eisenwaren, 
Kurzwaren, Holzuhren, Kappen, Socken, 
Hauben, Woll- und Seidenwaren, Stroh-
hüten oder Wetzsteinen. Von den Süd-
früchten kamen „Nussen und Klotzen“, 
gedörrte Früchte, Feigen und „Bocks- 
hörndln“ (Früchte des Johannisbrot-
baums) auf den Markt. Die Zuckerwatte 
war dagegen noch unbekannt.

Wochenmärkte
1414 regelte Erzbischof Eberhard III. 

das gesamte Marktwesen im Lungau 
neu. Damals setzte er die bereits tradi-
tionellen Wochenmärkte in Tamsweg an 
den Montagen fest. Der Erzbischof war 

auf die Unterbindung des Warenaustau-
sches außerhalb der Märkte bedacht, 
weshalb der nachbarschaftliche Tausch-
handel zum täglichen Bedarf zwar ge-
duldet wurde, ein weiterer Verkauf von 
Produkten jedoch nur auf den Märkten 
gestattet war. Auf den Wochenmärkten 
wurden Waren des täglichen Bedarfs ge-
handelt. Groß- und Kleinvieh, Schmalz, 
Käse, Salz, Eisen, Felle und Leder, Wolle, 
Hopfen und Malz durften nur auf den 
drei Märkten in Mauterndorf, Tamsweg 
und St. Michael gekauft oder verkauft 
werden. Über lange Zeit geriet der Wo-
chenmarkt in Vergessenheit. Erst im Jahr 
2000 kam es zur Wiederbelebung dieser 
alten Tamsweger Tradition. Seither bie-
ten Bauern, Vieh- und Fischzüchter aus 
der Umgebung von Tamsweg an den 
Freitagvormittagen Lebensmittel aus ei-
gener Erzeugung an.

Die Viehmärkte
Im Jahr 1830 bestätigte Kaiser Franz I. 

die Tamsweger Marktprivilegien, zu de-
nen auch die Hornviehmärkte an den 
Montagen vom Tag des Hl. Michael 
bis zum Tag des Hl. Johannes des Täu-
fers zählten. Natürlich wurde auch auf 
den Jahrmärkten Vieh feilgeboten, doch 
wurden diese Viehmärkte entlang der 
Murgasse bis zur Murbrücke durchge-
führt, während die wöchentlichen Horn-
viehmärkte am Marktplatz stattfanden.

Dr. Klaus Heitzmann

Kirchtag in den 50er-Jahren
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Die Marktgemeinde Tamsweg und 
die Stadt Iseo aus der Region Bres-

cia pflegen seit 2008 eine Gemeinde-
partnerschaft. Die Entscheidungsträger 
beider Gemeinden vereinbarten eine 
Vertiefung der Zusammenarbeit in wirt-
schaftlichen, schulischen, kulturellen 
und touristischen Bereichen. 

So kommt es, dass im Rahmen des 
vierten „Festival dei Laghi italiani“ nicht 
nur italienische Seen, sondern neben 
zahlreichen europäischen Seen auch der 
Prebersee beworben wird. 

Für drei Tage, vom 24. Mai bis 26. 
Mai, präsentiert sich Tamsweg mit dem 
einzigartigen Prebersee den etwa 50.000 
Besuchern des zehntägigen Seefestes. 

Besonderheit der Region
Das internationale Seefestival hat zum 

Ziel, die Besonderheiten wie Geographie, 
Umwelt und Kultur rund um jeden See 
aufzuzeigen. Verkostungen von typischen 
Produkten sowie Kunst- und Kulturdar- 
bietungen und touristische Angebote 
unterstreichen die Einzigartigkeiten 
der Seeregionen. Als Besonderheit hat 
Tamsweg die Lungauer Brettljause im 
Gepäck. Für flotten Ohrenschmaus sorgt 
die Murvalley Dixielandband. 

Jedes Jahr lenkt das Festival ebenfalls 
die Aufmerksamkeit auf Nachhaltigkeit. 
Auch da kann Tamsweg mit zahlreichen 
Projekten aus dem Biosphärenpark auf 
sich aufmerksam machen.

Internationales Seefest

Unser Marktplatz verwandelt sich 
auch diesen Sommer wieder zum 

Zentrum für Austausch, Brauchtum 
und musikalische Höhepunkte. Ohren-
schmaus bieten die Falco Tribute Show 
im Rahmen Schoolout-Party und die 
Künstler Sarah-Stephanie und Manuel 
Ortega beim Musikpavillion.

Neues Marktkonzept
Zur „Italienischen Nacht“ weht vom  

8. bis 10. August ein südländisches Le-
bensgefühl über den Marktplatz. Lieb-
haber italienischer Spezialitäten wird 

es freuen, dass der Tourismusverband 
dieses Mal mit einem neuen Anbieter 
für den Markt zusammenarbeitet. Die 
Händler und Erzeuger des Dolce Vita 
Marktes bieten kulinarische Köstlich-
keiten und regionaltypische Produkte, 
die gut schmecken und die man gerne 
kauft.

Bauernherbst
Zum 18. Mal zieht der Bauernherbst 

ins Salzburger Land. Zum 2. Mal hat 
Tamsweg die Ehre, die offizielle Er-
öffnung des Bauernherbstes Innerge-

birg durchzuführen. Unter dem Motto 
„G’sund im Bauernherbst“ findet am  
24. August ein buntes und abwechs-
lungsreiches Eröffnungsprogramm statt, 
das landesweit für Aufmerksamkeit  
sorgen wird. 

Die Programmpunkte sind unter  
anderem ein großer Festumzug mit 
Schauwägen, darunter auch ein tradi-
tionelles Pferdefuhrwerk der Brauerei  
Stiegl, der Auftritt der Bürgermusik 
Tamsweg und des Samsons, Präsentati-
onen von  Kunsthandwerk, Spezialitäten 
und vielem mehr.

Sommerhits
Zum Schmecken, Fühlen und Staunen

Tamsweg präsentiert den Prebersee in Iseo

Ab 1. September ist der 
Tourismusverband Tamsweg 

in der Kirchengasse 10 im 
ehemaligen Rösslerhaus 

zu finden!

Kurz notiert
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Großes Theaterprojekt

Die bundesweite Theaterinitiative 
Macht | Schule | Theater wird vom 

Bundesministerium für Unterricht, Kunst 
und Kultur gemeinsam mit KulturKon-
takt Austria und dem DSCHUNGEL Wien 
durchgeführt. 

Ziel ist die künstlerische Auseinander-
setzung mit dem Thema Gewalt und 
Gewaltprävention sowohl von Seiten 
der bei den Produktionen mitwirkenden 
Schülerinnen und Schüler als auch von 
Seiten des jugendlichen Publikums.

Kunst als Prävention
Die Lungauer Kulturvereinigung und 

Theater MOKRIT wurden bereits zum 
dritten Mal ausgewählt, mit Lungauer 
Schulen zu aktuellen Themen wie Aus-
grenzung, Konkurrenz, Gewalt, soziale 
Netzwerke oder Mobbing zusammen zu 
arbeiten.

Schulübergreifendes Projekt
Bei dem diesjährigen schulübergrei-

fenden Projekt LIFEBOOK sind rund 
120 Schülerinnen und Schüler der  
Polytechnischen Schule Tamsweg und 
des Bundesgymnasium Tamsweg in-
volviert. Gemeinsam formulierten sie in 
einem mehrmonatigen Schreibprozess 
über 120 Seiten Text, die die Basis für 
das Theaterstück, für Sprachgesang so-
wie für Postings und Videoclips bilden.

Worum geht es?
Herausgekommen ist ein Stück, das 

zwar auf der Bühne gespielt wird, aber 
erstaunlich genau das echte Leben dar-
stellt. LIFEBOOK ist das neueste sozi-
ale Netzwerk. Auch Hannah und ihre 
Freunde sind dabei. Hier finden sie Fo-
tos, Kommentare und auch Videos von 
„wichtigen” Momenten ihres Lebens, 
sie nehmen Situationen mit der Video-
kamera auf und stellen diese auf LIFE-
BOOK. Alles muss passen, das Licht, das 
Lächeln der Leute, die Emotionen, die 
Dialoge. Alles ist inszeniert. Hannahs 15. 
Geburtstag, zu dem alle Freunde ein-

geladen sind, zeigt das Leben rund um 
LIFEBOOK. Ihr reales Leben, in dem ihr 
Handeln nicht immer ein soziales Han-
deln ist. Ihr Leben, in dem vieles nicht 
„TV tauglich ist“, in dem viele „Fehler“ 
passieren.

LIFEBOOK ist ein Stück voller Span-
nungen zwischen dem wirklichen Leben 
und der Internetplattform, zwischen 
Sein und Schein.

Termine
Der Premiere am 20. April folgen wei-

tere Abendvorstellungen am 23., 24. 
und 27. April jeweils um 19:30 Uhr.

Soziale Netzwerke und das wirkliche Leben 

Der Psychosoziale Dienst des Landes 
Salzburg bietet kostenlos Information, 
Beratung und Unterstützung für Men-
schen mit psychischen und Suchtproble-
men sowie für deren Angehörige.

Sie erreichen den Psychosozialen 
Dienst unter der Tel. +43 (0)662/8042-
6313 von Montag bis Donnerstag, in der 
Zeit von 08:30 bis 12:00 Uhr und 14:00 
bis 16:00 Uhr sowie freitags von 08:30 
bis 12:00 Uhr. 

Beratungsgespräche in der Bezirks-
hauptmannschaft Tamsweg, Kapuziner-
platz 1, 5580 Tamsweg, sind nur nach 
telefonischer Terminvereinbarung unter 
+43 (0)664/5700638 möglich.

Psychosozialer Dienst
Der E-Control als Regulierungsbehör-

de für den österreichischen Strom- und 
Gasmarkt ist es ein Anliegen, den Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebür-
gern ihre Rechte im liberalisierten Strom- 
und Gasmarkt näher zu bringen. 

Aus diesem Grund stehen den interes-
sierten Tamswegerinnen und Tamswe-
gern Experten der E-Control am

Donnerstag, dem 25. April 2013, von 
12:00 – 14:00 Uhr im Rathaus, Bespre-
chungsraum im Erdgeschoß,

für ein Beratungsgespräch zur Verfügung. 

In diesem Rahmen können folgende 
Themen behandelt werden:
• Fragen zur Strom- und Gasrechnung
• Preisvergleiche mit Hilfe des 
	 Tarifkalkulators der E-Control
• Wer ist mein günstigster Strom- bzw. 

Gaslieferant?
• Wie funktioniert ein Lieferanten-
	 wechsel und wie viel kann ich mir 

durch einen Wechsel sparen?
• Ich habe ein Problem mit einem 

Energieunternehmen. 
	 Wer kann mir helfen?
• Services der E-Control: Tarifkalkulator, 

Energiespar-Check, Energie-Hotline 
und Schlichtungsstelle.

E-Control Beratungsgespräch
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Hohe Wasserqualität gewährleisten

Im Sommer 2011 wurden im Trink-
wasser der Marktgemeinde Tamsweg 

Überschreitungen von mikrobiolo-
gischen Parameterwerten der Trinkwas-
serverordnung festgestellt. Die mikrobi-
ologischen Befunde zeigten, dass sowohl 
die Leitnerquelle als auch die Bacher-
quelle in Lessach in den Sommermo-
naten Belastungen mit coliformen Bak-
terien aufweisen und das Quellwasser 
daher für Trinkwasserzwecke damals 
nicht in Verkehr gebracht werden durf-
te. Die Wasserversorgung erfolgte über 
die Jungbrunnquelle, wodurch die Was-
serqualität gewährleistet war. Bei dem 
von der Lebensmittelaufsicht angeord-
neten Sonderuntersuchungsprogramm 

waren bei Starkregenereignissen in den 
Sommermonaten 2012 wiederholt bei 
den drei Quellen geringe Überschreitun-
gen von mikrobiologischen Parameter-
werten feststellbar. Die Ursache für das 
Auftreten der Fäkalindikatorkeime liegt 
mit großer Wahrscheinlichkeit nicht im 
unmittelbaren Nahbereich der Quellen.

Dauerhafte Desinfektion
Da eine Neufassung der Quellen sehr 

teuer wäre und möglicherweise keine 
Lösung des Problems bringt, wird sei-
tens der Experten – um zukünftig die ge-
forderte Wasserqualität sicherzustellen 
– eine dauerhafte Desinfektion des Was-
sers vorgeschlagen. Die Wasserbeschaf-

fenheit der drei Quellen ist für eine Des-
infektion mit UV-Licht sehr gut geeignet. 
Von der Lebensmittelaufsicht wird die 
Umsetzung des Projektes Desinfektion 
mit Nachdruck gefordert.

Als Standort für die UV-Anlage bietet 
sich der Kreuzungsbereich bei der Ab-
zweigung des Daublebskyweges vom 
Güterweg Wagenberg in Lessach an. 
Dort können die zwei Quellableitun-
gen im neu zu errichtenden Bauwerk so 
verbunden werden, dass eine beidsei-
tige Versorgung mit nur einer Leitung  
möglich ist. 

Die Detailplanungsphase ist bereits 
angelaufen, die Umsetzung ist noch für 
heuer geplant.

Desinfektion mit UV-Licht kurz vor der Umsetzung

Taurachverbauung

Kürzlich haben im Grenzgebiet der 
Gemeinden Tamsweg und St. Andrä 

die Arbeiten am Projekt für den Hoch-
wasserschutz sowie für die Renaturie-
rung an der Taurach begonnen,  in de-
ren Verlauf auch ein Naherholungsgebiet 
mit verschiedenen Freizeitmöglichkeiten 
geschaffen wird. Im Zuge der Baumaß-
nahmen  erfolgt auch der Lückenschluss 
zwischen dem Taurach- und dem Mur-
radweg. Die Fertigstellung dieses wich-
tigen Projektes ist für 2015 vorgesehen. 

Hochwasserschutz
Im Gemeindegebiet von Tamsweg gab 

es in den Jahren 1965 und 1966 die letz-
ten großen Hochwässer an der Taurach, 
die als 30-jährliche Hochwasserereig-
nisse eingestuft wurden. Die nun statt-
findenden Baumaßnahmen sollen die 
Anrainer nunmehr vor einem 100-jährli-
chen Hochwasserereignis schützen. „Bei 
einem Hochwasser dieser Größenordnung 
wären in Tamsweg an die 90 Siedlungs-
objekte durch die Überflutungen bedroht. 
Deswegen ist die rasche Umsetzung wich-
tig und der Einsatz von öffentlichen Mit-
teln gerechtfertigt“, so Bürgermeister  
Georg Gappmayer. 

Brücken werden neu errichtet
Im Zuge des Projektes werden auch 

die  Schwinger- und die Mehlhartlbrü-
cke neu errichtet. Beide Brücken werden 
ohne Flusspfeiler derartig ausgestaltet, 
dass ein 100-jährliches Hochwasser 
künftig ungehindert unter den Brücken 
abfließen kann. 

Naherholungsräume
Parallel zu den Hochwasserschutz-

maßnahmen ist vorgesehen, Naherho-
lungsräume zu schaffen. Geplant ist eine 
Aufweitung der Taurach und eine Neu-
strukturierung der Ufer im Bereich des 
Campingplatzes. Durch flache Böschun-
gen wird zukünftig ein unbeschwerter 

Gewässerzugang möglich sein. Bei der 
Gestaltung des Freizeitbereiches sind die 
Tourismusverbände Tamsweg und St. 
Andrä eingebunden. Durch die Schaf-
fung eines Naherholungsraumes und 
den Zusammenschluss von Taurach- 
und Murradweg geht ein langersehnter 
Wunsch vieler Einheimischer und Gäste 
in Erfüllung. 

Großzügige Fördermittel 
Die geplanten Kosten für die Um-

setzung des Projektes liegen bei ca.  
€ 2,4 Mio. 85 Prozent werden von Bund 
und Land gefördert, die restlichen 15 
Prozent teilen sich die Marktgemeinde 
Tamsweg und die Genossenschaft. 

Schutz- und Renaturierungsmaßnahmen angelaufen

Der Schulterschluss zwischen Anrainer, Genossenschaft und Grundbesitzer ermöglicht die Umset-
zung der Schutz- und Renaturierungsmaßnahmen
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Aus der Gemeinde

Wahlinformation 

Pflegeberatung

Wahlberechtigt sind alle österreichi-
schen Staatsbürger, die am Wahl-

tag das 16. Lebensjahr vollendet haben 
und am Stichtag (21.02.2013) in einer 
Salzburger Gemeinde mit Hauptwohn-
sitz gemeldet und in die Wählerevidenz 
eingetragen sind.

Amtliche Wahlinformation
Rechtzeitig vor der Wahl werden durch 

die Gemeinde sogenannte Wählerver-
ständigungskarten inkl. umfangreichen 
Informationen betreffend die Briefwahl 
an alle Wahlberechtigten verschickt. 

Diese enthalten neben dem Namen 
des Wahlberechtigten das zuständige 
Wahllokal, die Öffnungszeiten sowie die 
laufende Nummer im Stimmverzeichnis. 

Zügigere Wahlabwicklung
Bitte nehmen Sie zur Stimmabga-

be neben dem vorgeschriebenen Aus-
weisdokument auch diese Wählerver-
ständigungskarte mit. Sie erleichtern  
damit den Wahlbehörden die Arbeit und  
tragen zu einer zügigeren Wahlab- 
wicklung bei.

Wählen mit Wahlkarte
Wer am Wahltag zur Wahl im Wahl-

lokal verhindert ist, kann die Wahl-
handlung auch mittels der Briefwahl 
erledigen. Dabei ist wichtig, dass die 
Wahlkarte bis spätestens 5. Mai 2013 
bei der Gemeindewahlbehörde einlangt. 
Sie kann per Post übermittelt oder auch 
persönlich im Rathaus abgegeben wer-
den. Bitte berücksichtigen sie unbedingt 
den Postweg. Da der 1. Mai ein Feiertag 
ist, sollte die Wahlkarte spätestens am  
30. April aufgegeben werden.

Wahlkarten können ab sofort im 
Marktgemeindeamt Tamsweg, Erdge-
schoß, Zimmer 5, beantragt werden. 
Bitte unbedingt ein amtliches Ausweis-
dokument mitnehmen bzw. bei schrift-
lichem Antrag Reisepassnummer ange-
ben oder eine Ausweiskopie beilegen. 
• Eine telefonische Beantragung ist auf-

grund der Gesetzeslage nicht möglich!
• Der spätestmögliche Antrag auf Aus-

stellung einer Wahlkarte ist Donners-
tag, 02.05.2013, 12:30 Uhr.

• Die Anträge können mittels Online-For-
mular auf www.tamsweg.at, per E-Mail 

an m.perner@tamsweg.at oder mittels 
Telefax unter +43 (0)6474/7711-31 
eingebracht werden. 

Wahlsprengel
Das Gemeindegebiet von Tamsweg 

ist nunmehr in 7 Wahlsprengel (bitte 
entnehmen Sie Ihren Wahlsprengel der 
Wählerverständigung, die Ihnen zuge-
stellt wird) mit folgenden Wahllokalen 
und folgenden Wahlzeiten eingeteilt:
• Sprengel 1 SPZ/Volksschule Tamsweg, 

EG, Tür 1, Wahlzeit: 08:00 - 16:00 Uhr
• Sprengel 2 SPZ/Volksschule Tamsweg, 

EG, Tür 2, Wahlzeit: 08:00 - 16:00 Uhr
• Sprengel 3 SPZ/Volksschule Tamsweg, 

EG, Tür 3, Wahlzeit: 08:00 - 16:00 Uhr
• Sprengel 4 SPZ/Volksschule Tamsweg, 

EG, Tür 4, Wahlzeit: 08:00 - 16:00 Uhr 
(Wahlkarten-Sprengel)

• VS Sauerfeld, Wahlzeit: 08:00 - 12:00 
Uhr (Wahlkarten-Sprengel)

• VS Seetal, Wahlzeit: 08:00 - 12:00 Uhr 
(Wahlkarten-Sprengel)

• Seniorenwohnheim Tamsweg, Verwal-
tungsbüro im EG, Wahlzeit: 08:00 - 
10:00 Uhr (Wahlkarten-Sprengel)

Pflege und Betreuung nimmt in un-
serer Gesellschaft einen immer wich-

tigeren Stellenwert ein. Bei jenen Men-
schen, die Pflege benötigen oder auch 
Angehörige betreuen, tun sich oft viele 
Fragen auf. 

Wer pflegt mich? Welche Pflegelei-
stungen gibt es? Wie beantrage ich Pfle-
gegeld? Wer versorgt meine Angehöri-
gen während meiner Abwesenheit? Wie 
finanziere ich das alles?

Angebot
Die Pflegeberatung des Landes bietet 

Beratung und Unterstützung in allen 
Fragen rund um das Thema Betreuung 
und Pflege:

• Pflege zu Hause
• Pflegegeld
• Beihilfen
• Kurzzeitpflege
• Essensdienste
• Haushaltshilfe/Hauskrankenpflege
• Pflegende Angehörige
• Seniorenpflegeheime
• Tagesbetreuung
• Pflegehilfsmittel

Aufgabe
Die Aufgabe der Pflegeberatung ist, 

den individuellen Betreuungs- und Pfle-
gebedarf der betroffenen Menschen zu 
klären und Orientierung über die viel-
fältigen Pflegeangebote zu bieten. Mit 
der auf die individuellen Bedürfnisse ab-

zielenden, kostenlosen Beratung sollen 
Pflegende entlastet und die Pflegequa-
lität und damit die Lebensqualität aller 
Beteiligten erhöht werden. 

Die Pflegeberatung des Landes steht 
allen, die Unterstützung, Rat oder Infor-
mationen zum Thema Pflege und Be-
treuung brauchen, kostenlos, umfassend 
und vertraulich zur Verfügung. 

Kontakt
Beratungsstelle Lungau
5580 Tamsweg,  Kirchengasse 11
Montags, dienstags und donnerstags 
von 08:00 bis 12:00 Uhr und nach Ver-
einbarung. 
Telefon: +43 (0)662/8042-3696
E-Mail: pflegeberatung@salzburg.gv.at

Salzburg wählt am 5. Mai einen neuen Landtag

Land Salzburg bietet Servicestelle in Tamsweg an



Service

Hundehaltung neu geregelt

Hecken- und Baumrückschnitt

Am 1. Jänner 2013 ist die Novelle zum 
Salzburger Landessicherheitsgesetz 

in Kraft getreten. Seit diesem Zeitpunkt 
gilt in Salzburg eine Meldepfl icht für 
sämtliche Hunderassen – auch für kleine 
Hunde. Eine Person, die einen über zwölf 
Wochen alten Hund hält, muss dies der 
Gemeinde, in der sie ihren Hauptwohn-
sitz hat, innerhalb einer Woche ab Be-
ginn der Haltung melden.

Anmeldung
Die Meldung hat zu enthalten:
Name und Anschrift des Hundes;
• Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des 

Hundes;
• Name und Anschrift der Person, die 

den Hund zuletzt gehalten hat;
• Kennzeichnungsnummer („Chipnum-

mer“).
Weiters anzuschließen sind:
• Ein Sachkundennachweis (Nachweis 

der theoretischen und/oder prak-
tischen Ausbildung);

• Ein Nachweis, dass für den Hund 
eine Haftpfl ichtversicherung über 
eine Mindestdeckungssumme von 
€ 725.000,00 besteht.

Die erforderliche Ausbildung der Hun-
dehalterin bzw. des Hundehalters für das 
Halten eines nicht gefährlichen Hundes 
umfasst mindestens zwei Kursstun-
den. Für das Halten eines gefährlichen 
Hundes ist eine Ausbildung der Hun-
dehalterin bzw. des Hundehalters von 
mindestens zehn Kursstunden und eines 
Praxisteiles erforderlich. 
Nach Abschluss der Ausbildung stellt 
die zugelassene Person den Hundehal-
terinnen bzw. den Hundehaltern eine 
Bescheinigung (=Sachkundennachweis) 
über die Absolvierung der jeweiligen 
Ausbildung aus. 

Ausbildung
Folgende Personen bieten im Lungau 
die Ausbildung von Hundehalterinnen 
und Hundehaltern an:

• Dr. Klaus Lüftenegger, Birkenweg 4, 
5580 Tamsweg, 

 Tel. +43 (0)6474/2282
• Dr. Heidrun Rauter, Pfarrstraße 147, 

5571 Mariapfarr, 
 Tel. +43 (0)6473/8989
• Peter Rottensteiner, Nr. 20/1, 
 5572 St. Andrä (bietet auch Kurse für 

gefährliche Hunde an) 
 Tel. +43 (0)664/2517746
• Fritz Wieland, Am Dorfplatz 9, 
 5585 Unternberg, 
 Tel. +43 (0)664/5309420

Ebenso wie den Beginn der Haltung 
hat der Hundehalter die Beendigung 
des Haltens eines Hundes unter An-
gabe des Endigungsgrundes und un-
ter Bekanntgabe eines allfälligen neu-
en Hundehalters binnen einer Woche 
der Gemeinde zu melden. Für Infor-
mationen steht Frau Pagitsch im Rat-
haus, Zimmer 13 bzw. unter der Tel. 
+43 (0)6474/7711-16 zur Verfügung.

Vielerorts wachsen Hecken in die Ver-
kehrsfl ächen hinein und behindern 

Fußgänger und andere Verkehrsteilneh-
mer. Aber auch beim Winterdienst stel-
len diese hineinragenden Äste immer 
wieder eine massive Behinderung dar.
Die Marktgemeinde Tamsweg erlaubt 
sich daher, folgende wichtige Bestim-
mung der Straßenverkehrsordnung 
(§ 91 StVO) in Erinnerung zu rufen:
Grundeigentümer haben Bäume, Sträu-
cher, Hecken und dergleichen, welche 
die Verkehrssicherheit, insbesondere die 
freie Sicht über den Straßenverlauf oder 
die Benutzbarkeit der Straße beeinträch-
tigen, auszuästen und zu entfernen.

Sorgfaltspflicht 
Leider muss immer öfter festgestellt 
werden, dass Liegenschaftseigentümer 
ihre entlang von Gehsteigen oder Fahr-

bahnen gelegenen Hecken nicht ord-
nungsgemäß bis zur Grundgrenze zu-
rückschneiden. Wir ersuchen daher alle 
Liegenschaftseigentümer, ihrer Pfl icht 
nachzukommen. 

Die Marktgemeinde bedankt sich für das 
Verständnis der Grundstückseigentümer 
im Interesse der Aufrechterhaltung der 
Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit 
des Verkehrs.

Meldepfl icht für alle Hunderassen eingeführt

Liegenschaftseigentümer zu Sorgfalt aufgerufen

Unser Tamsweg www.tamsweg.at 19



Service

Veranstaltungen in Tamsweg
 jeweils Freitag
08:00 - 12:00 Uhr	 Tamsweger Wochenmarkt
	 Marktplatz
09:00 - 12:00 Uhr	 Bauernmarkt
	 Amtsgasse

jeweils Samstag
09:00 - 12:00 Uhr	 Bauernmarkt
	 Amtsgasse

20.04.2013	
08:00	 Eröffnungs-Turnier des Eisschützvereines
	 St.Leonhard-Stadion
18:00	 Jugendtheaterproduktion “Lifebook“
	 Schloss Kuenburg Saal 1
20:00	 Frühlingskonzert der Dorfmusik Wölting
	 Gasthof Gambswirt - großer Saal

23.04.2013	
10:30	 „Handy & Facebook“ Dialogveranstaltung
	 Wirtschaftskammer, Friedhofstrasse 6
18:00	 Konzert der Jüngsten
	 Bürgersaal
19:00	 Aquatraining
	 BadeInsel
19:30	 Was mein Kindergartenkind schon alles kann
	 Haus für WAB
19:30	 Jugendtheaterproduktion „Lifebook“
	 Schloss Kuenburg Saal 1

24.04.2013	
19:30	 Benefizkonzert der Militärmusik Salzburg
	 Turnhalle der Neuen Mittelschule
19:30	 Jugendtheaterproduktion „Lifebook“
	 Schloss Kuenburg Saal 1

25.04.2013	
09:00 & 	 Jugendtheaterproduktion „Lifebook“
11:00	 Schloss Kuenburg Saal 1
19:30	 Raus aus dem Stress
	 Kindergarten - Bewegungsraum
19:30	 Kino „To Rome with Love“
	 Schloss Kuenburg Saal 1

26.04.2013	
09:00  &	 Jugendtheaterproduktion „Lifebook“
11:00	 Schloss Kuenburg Saal 1
	 Sauna-Aufguss-Landesmeisterschaften	
	 BadeINSEL

27.04.2013	
07:30	 Kräuterexkursion
	 Trimmingerhof/Sauerfeld
19:30	 Jugendtheaterproduktion „Lifebook“
	 Schloss Kuenburg Saal 1
19:00	 Heisse Nacht der BadeINSEL
	 BadeINSEL

28.04.2013		
	 Sauna-Aufguss-Landesmeisterschaften
	 BadeINSEL

29.04.2013	
08:00	 Kirchtag
	 Marktbereich

30.04.2013	
19:00	 Aquatraining
	 BadeInsel
19:30	 „Vortrag: „Reinkarnation, Mirwana, 	
	 Auferstehung“
	 Pfarrsaal

01.05.2013	
13:00	 Maibaumaufstellen	
	 Marktplatz

03.05.2013	
15:00	 Mit Märchen über Stock und Stein
	 Sportplatz St. Andrä

04.05.2013	
10:00	 Erstkommunion
	 Kirche Sauerfeld
13:00	 Veredelungskurs
	 Landwirtschaftsschule
14:00	 Maibaumsteigen
	 Marktplatz

05.05.2013	
10:00	 Familiensonntag in der BadeINSEL
	 BadeInsel
10:00	 Florianifeier	
	 Pfarrkirche Tamsweg
11:15	 Muttertagskonzert der Bürgermusik Tamsweg
	 Krankenhaus und Seniorenwohnheim

06.05.2013	
19:00	 Bittgang
	 Seetal
19:00	 Bittgang nach St.Leonhard
	 ab Pfarrkirche

07.05.2013	
19:00	 Aquatraining
	 BadeInsel

08.05.2013	
19:20	 Dekanatsbittgang nach Mariapfarr
	 ab Kirchhof Tamsweg

09.05.2013	
09:00	 Kirchgang der Trachtenmusikkapelle Seetal 	
	 und des Kameradschaftsbundes	
	 Pfarrkirche Seetal
10:00	 Erstkommunion
	 Pfarrkirche

11.05.2013	
09:30	 Pflanzentauschmarkt
	 Trimmingerhof, Sauerfeld

14.05.2013	
19:00	 Aquatraining
	 BadeInsel
19:30	 Das Mitleid kriegt man g‘schenkt, den 	
	 Neid man sich verdienen muss
	 Haus für WAB

16.05.2013	
16:00	 Frauen-Kunst-Treff
	 Haus für WAB

17.05.2013	
	 Zirkusgastspiel - Circus Frankello
	 Mehlhartlgrundstück - Bereich Hofer Markt

18.05.2013	
18:00	 Dämmerschoppen	
	 Mörtelsdorf
	 Zirkus Gastspiel - Circus Frankello
	 Mehlhartlgrund - Nähe Hofer Markt

19.05.2013	
	 Zirkusgastspiel - Circus Frankello
	 Mehlhartlgrund - Nähe Hofer Markt
13:00	 Maibaumsteigen
	 Mörtelsdorf

20.05.2013
	 Zirkusgastspiel - Circus Frankello
	 Mehlhartlgrund - Nähe Hofer Markt

21.05.2013	
19:00	 Aquatraining
	 BadeInsel

24.05.2013	
18:00	 Angelobung
	 Marktplatz
20:00	 Garnisons-Sommerfest
	 Struckerkaserne
	 Lange Nacht der Kirchen
	 Kirchen in Tamsweg

26.05.2013	
10:00	 Pfarrgottesdienst mit den Senioren 
	 der Pfarre
	 Pfarrkirche

29.05.2013	
19:00	 Samsonumzug
	 Marktbereich

30.05.2013	
	 1. Prangtag - Fronleichnam
	 Pfarrkirche Tamsweg
09:00	 Pfarrgottesdienst, anschl. Prozession
	 Pfarrkirche Seetal
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